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Wir bedanken uns bei unseren Familien für die Geduld, welche sie mit uns hatten und die Unterstützung, die sie uns angedeihen liesen.




Die Autoren


Da gibt es nicht viel zu wissen – zwei verrückte, sportbegeisterte Informatiker auf Tour. Niels Bauer (*1969) läuft gern und genießt es draußen zu sein. Falk Hartmann (*1973) versucht durch Laufen in jeder Form die typischen Berufskrankheiten des Büroarbeiters in Schach zu halten.




Vorwort


Am Anfang einer solchen Unternehmung, manche nennen es auch Abenteuer, stehen jede Menge Fragen im Raum. Eine davon ist die grundlegende Frage, warum man nördlich des Polarkreises wandern möchte. Die Gründe können sehr vielfältig sein und sollen an dieser Stelle nicht erörtert werden. Ist die Motivation gegeben – und davon gehen wir aus – stellt sich die Frage, in welcher Richtung man eine Streckenwanderung wie den Arctic Circle Trail in Angriff nehmen sollte. Die meisten Wanderer starten in Kangerlussuaq und wandern nach Sisimiut. Wir dagegen haben uns für die Gegenrichtung entschieden und sind mit dem Wind im Gesicht von Sisimiut nach Kangerlussuaq gelaufen. Wenn Sie sich ebenfalls entschieden haben, von Sisimiut aus zu starten, beschreibt dieses Buch eine solche Wanderung, was den Vorteil hat, dass man bisher verfügbare Wanderführer nicht rückwärts lesen muss! Dies ist nämlich recht mühselig, wie wir aus eigener Erfahrung wissen.


Natürlich ist unser Weg, den Arctic Circle Trail zu laufen, nicht die einzige Möglichkeit. Sie können die Tour beispielsweise mit einem Abstecher zum Gipfel des Nasaasaaq erweitern oder einfach einen Ruhetag an einer Stelle Ihrer Wahl einlegen. Bei einigen Etappen bieten sich kleine Abstecher oder Umwege an. Diese sind in den Übersichtskarten grün eingezeichnet, wohingegen unser Weg immer rot dargestellt ist. Um Ihnen die Entscheidung für die Laufrichtung leicht zu machen, geben wir im folgenden einige Argumente, die es zu bedenken gilt.




Welche Vorteile hat der Start in Sisimiut?


Aus unserer Sicht zählen die Etappen am langgestreckten Amitsorsuaq zu den schönsten der Strecke. Dies lässt sich nur durch eine Paddeletappe auf dem See steigern, durch die man einen Teil der Wanderung in eine 25 km lange Bootsfahrt auf glasklarem Wasser verwandeln kann. Voraussetzung dafür ist, eines der wenigen noch intakten Boote, die zum Kanucenter gehörten, zu erwischen. Die verbliebenen Boote liegen am Ufer und haben meist Löcher oder andere größere Schäden. Während wir bei unserer Ankunft am See alleine waren und zwei Boote vorfanden, wurden wir auf der anderen Seite des Sees an der Katiffik-Hütte bereits händeringend von mehreren Interessenten für das Boot erwartet. Offenbar fehlt es an Wanderern, die die Boote ans Ostufer des Sees zurückbringen.


Weniger Leute laufen in die gleiche Richtung, aber es ist ohnehin stark von Ihrem Wandertempo abhängig, ob Sie dies bemerken. Auf jeden Fall bemerken Sie dafür die größere Anzahl Ihnen entgegenkommender Wanderer, welche Ihnen auch Informationen über den weiteren Verlauf bzw. die Entfernung zur nächsten Hütte geben können.


Sie können einige Ausrüstungsgegenstände (Kamera, saubere Sachen, Laufschuhe usw. ), welche Sie auf dem Trail nicht brauchen, in Kangerlussuaq in einem Schließfach im Hotel lassen und diese dann vor der Weiterreise z. B. nach Ilulissat oder zum Inlandeis mitnehmen.


Welche Nachteile hat der Start in Sisimiut?


Die erste Etappe ist ziemlich steil und anstrengend, und Ihr Rucksack wird auf dieser und den darauf folgenden anstrengenden Etappen noch sehr schwer sein – rein gewichtsmäßig betrachtet, ist der Start in Sisimiut also ungünstig.


Die letzten Etappen vor Kangerlussuaq kann man durchaus als etwas freudlos bezeichnen, worunter die Motivation unter Umständen etwas leiden kann. Hinzu kommt, dass Kangerlussuaq nicht gerade der Ort ist, an dem man seinen abgeschlossenen Trail ausgelassen feiern kann und möchte – Sisimiut hat in dieser Hinsicht deutlich mehr zu bieten.


Da die meisten Wanderer nicht benötigte Lebensmittel gern gegen Ende der Tour zurücklassen, findet man diese eher nahe Sisimiut. Als Wanderer in der Gegenrichtung kann man sich deshalb noch weniger auf Notrationen aus zurückgelassenen Lebensmitteln verlassen.


Fazit


Für uns war letztlich die erhöhte Wahrscheinlichkeit, ein Boot zu bekommen, ausschlaggebend und wir haben es nicht bereut! Welchen Weg auch immer Sie am Ende als den Ihren wählen – wir versichern Ihnen, dass eine wirklich wunderbare Tour vor Ihnen liegt. Wir hoffen, Ihnen mit diesem Buch einige Anregungen geben zu können und wünschen Ihnen in jedem Fall viel Spass!




Wissenswertes vor der Reise


Grönland im Überblick





	Amtssprachen

	Grönländisch, Dänisch





	Hauptstadt

	Nuuk (Godthåb)





	Gesamtfläche

	2.166.086 km2






	Einwohnerzahl

	56.375





	
Zeitzone

	von GMT (UTC) bis zu UTC-4





	Währung

	Dänische Krone (DKK)





	Landesvorwahl

	+299





	Toplevel-Domain

	.gl





	Netzspannung

	220 V, 50 Hz (keine Reiseadapter notwendig)







Klima und Reisezeit


Das Klima in Grönland reicht von subpolar bis polar. An der Westküste mildert der Grönlandstrom das Klima etwas und im allgemeinen ist es an der Küste wärmer als im Inland. Generell gilt für Grönland: je weiter nach Norden man kommt, desto kälter und trockener wird es. Der Sommer in Grönland ist nur kurz und dauert von Juni bis September, die mittleren Tageshöchstwerte erreichen auch in dieser Zeit kaum über 10°C.


Durch das Inlandeis ist es in Grönland immer windig und es wehen kalte Winde vom Inland zu den Küstenregionen. Bei der Laufrichtung landeinwärts kommt der Wind also oft von vorn und auch beim Paddeln auf dem See müssen Sie vermutlich gegen den Wind ankämpfen. An sehr windigen Tagen kann das entsprechend anstrengend sein oder das Paddeln nahezu unmöglich machen.


Um die richtige Zeit für die Reise zu finden, sollten Sie bei einschlägigen Wetterdiensten nach Klimatabellen und Niederschlagswerten suchen und auf dieser Basis über den richtigen Reisezeitpunkt entscheiden. Generell können Sie zwischen Mücken und Kälte wählen: in den wärmeren Monaten sind die Temperaturen angenehmer, aber es gibt mehr Insekten, während es in den kälteren Monaten weniger Insekten gibt, dafür aber nachts schon empfindlich kalt werden kann.


Wir waren ab der zweiten Augustwoche unterwegs und hatten beides – zuerst Mücken und gegen Ende August die ersten kalten Tage und Nächte.


Wir empfehlen, den Trail zwischen Anfang Juli und Ende August zu gehen. Vorher kann die Schneeschmelze einige Flüsse unpassierbar machen und später kann schon der erste Schnee fallen, denn ab Mitte September beginnt der grönländische Winter. Je später Sie starten, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass es kaum noch Mücken gibt, da die Temperaturen in den Nächten unter den Gefrierpunkt fallen. Wer im Winter unterwegs sein möchte oder auf Polarlichter aus ist, sollte einen Zeitraum im März oder April wählen.


Zeitzone und Geld


Der Arctic Circle Trail liegt in der im Wesentlichen in ganz Westgrönland gültigen Zeitzone WGT (Westgrönländische Zeit) bzw. WGST (Westgrönländische Sommerzeit) oder UTC-3, d.h. die Uhren gehen denen in Deutschland vier Stunden nach.


Die gültige Währung sind Dänische Kronen (DKK). Diese sollten Sie der Einfachheit halber schon in Deutschland oder auf dem Flughafen in Kopenhagen tauschen. In Grönland bekommt man in vielen größeren Hotels mit der Kreditkarte Bargeld. In „Städten“ wie Sisimiut haben Banken häufig EC-Geldautomaten. Ansonsten können Sie meist problemlos mit Kreditkarte bezahlen.


Anreisen und Weiterkommen


Da Grönland autonomer Teil des Königreichs Dänemark ist, benötigen Sie als EU-Bürger kein Visum. Zur Einreise ist allein ein noch mindestens drei Monate gültiger Reisepass erforderlich. Der Personalausweis genügt nicht, da Grönland kein Teil des Schengen Raums ist. Innerhalb Grönlands entfallen an den Flughäfen die Sicherheitskontrollen.


Es gibt derzeit zwei Wege per Flugzeug von Europa nach Grönland: über Kopenhagen oder über den Flughafen Keflavík in Island. Von Kopenhagen geht mehrmals wöchentlich ein Flug mit Air Greenland nach Kangerlussuaq, dass heisst sehr wahrscheinlich betritt man Grönland erstmals in Kangerlussuaq. Von hier gehen dann Inlandsflüge zu den verschiedensten Orten, u. a. mehrmals täglich nach Sisimiut. Wir empfehlen, alle Flüge vorher auf www.airgreenland.gl zu buchen, wie so oft sichert hier rechtzeitiges Buchen gute Preise.


Unterschätzen Sie bitte nicht den Zeitaufwand für die Inlandsflüge! Es kommt häufig zu stundenlangen Verspätungen, da die kleineren Flughäfen nur bei gutem Wetter und entsprechender Sicht angeflogen werden können. Hier ist Geduld gefragt und eventuelle Umsteigezeiten sollten nicht zu knapp kalkuliert werden. Hat man einen Inlandsflug noch nicht gebucht, riskiert man eine Wartezeit auf den nächsten freien Platz, die zu den Wartezeiten aufgrund der Unwägbarkeiten des Wetters noch hinzukommt.
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